311
VERFUGUNG
DER BAUDIREKTION KANTON ZURICH

vom 23. Mirz 1998

Winterthur. Privater Gestaltungsplan Haltenreben (Aufhebung)

Genehmigung (§ 2 lit. b PBG)

Mit RRB Nr. 515/1995 hat der Regierungsrat den privaten Gestaltungsplan
Haltenreben in Winterthur genehmigt. Am 27. Oktober 1997 hat der Grosse
Gemeinderat der Stadt Winterthur der ersatzlosen Aufhebung des Gestaltungs-
plans Haltenreben zugestimmt. Gegen diesen Beschluss wurde kein Rechts-
mittel eingelegt. Mit Schreiben vom 19. Januar 1998 ersucht das Baupolizeiamt
Winterthur um die Genehmigung der Vorlage.

Das Gestaltungsplangebiet liegt in der Wohnzone W2 30 T. Der Gestaltungsplan
ermdglichte eine gegeniiber der Regelbauweise verdichtete Uberbauung. Auf-
grund der veranderten Wirtschaftslage soll heute ein zonenkonformes Projekt
realisiert werden. Der Gestaltungsplan Haltenreben ist deshalb ersatzlos aufzu-
heben.

Die Baudirektion verflgt:

l. Die Aufhebung des privaten Gestaltungsplans Haltenreben, welcher der
Grosse Gemeinderat der Stadt Winterthur am 27. Oktober 1997 zugestimmt
hat, wird genehmigt.

ll.  Mitteilung an den Stadtrat Winterthur, 8402 Winterthur (unter Beilage des
eingereichten Gestaltungsplans), die Kanzlei der Baurekurskommissionen
sowie an die Baudirektion.

ari 3 Far den Auszug:
Zurich, den 23. Marz 1998 : S
980128/P3/K2 Amt far Raumplanung
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Auszug aus dem Protokoll
des Regierungsrates des Kantons Ziirich

Sitzung vom 22. Februar 1995

515. Privater Gestaltungsplan Haltenreben, Winterthur

Am 12. September 1994 stimmte der Grosse Gemeinderat Winterthur
dem privaten Gestaltungsplan Haltenreben zu. Gegen diesen Be-
schluss wurde kein Rechtsmittel eingelegt. Mit Schreiben vom 6. Fe-
bruar 1995 ersucht die Stadt Wintertnur um die Genehmigung der
Vorlage.

Das vom Gestaltungsplan erfasste Gebiet liegt in der Wohnzone
W2 30 T. Anlass fiir die Ausarbeitung eines privaten Gestaltungs-
plans war die Uberbauung des Areals in verdichteter Bauweise.

Der Gestaltungsplan besteht aus den Gestaltungsplanvorschriften,
dem Baubereichs- und Ubersichtsplan, dem Plan der Aussenbereiche
und der Fusswegerschliessung, dem Erschliessungsplan und dem Pro-
filplan.

Die Vorlage ist rechtmadssig, zweckmassig und angemessen (§ 5
PBG).

Auf Antrag der Direktion der offentlichen Bauten
beschliesst der Regierungsrat:

I. Der private Gestaltungsplan Haltenreben, bestehend aus den
Gestaltungsplanvorschriften und den Plinen Baubereiche/Ubersicht,
Aussenbereiche/Fusswegerschliessung, Erschliessung und Profile im
Massstab 1:500, dem der Grosse Gemeinderat der Stadt Winterthur
am 12. September 1994 zugestimmt hat, wird genehmigt.

II. Mitteilung an den Stadtrat Winterthur, 8402 Winterthur (fiir sich
und zuhanden der Grundeigentiimer, unter Beilage von je drei mit
Genehmigungsvermerk versehenen Gestaltungsplinen), die Kanzlei
der Baurekurskommissionen sowie an die Direktion der 6ffentlichen
Bauten.

Vor dem Regierungsrat

Der Staatsschreiber:

Roggwiller
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KANTON ZUERICH

STADT WINTERTHUR

PRIVATER GESTALTUNGSPLAN HALTENREBEN

(MIT ZUSTIMMUNG DES GROSSEN GEMEINDERATES DER STADT WINTERTHUR)

ZUSTIMMUNG DES GROSSEN GEMEINDERATES DER STADT wiNTERTHUR vom: | 2. Sept. 1994
DER PRASIDENT:— - DER SEKRETAR:
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IM AMTSBLATT AUSGESCHRIEBEN AM:

. Lo 8 TU, i:’
VOM REGIERUNGSRAT DES KANTONS ZURICH AM
MIT BESCHLUSS NR. é—/lb— GENEHMIGT.

VOR DEM REGIERUNGSRAT,
DER STAATSSCHREIBER:

VERFASSER BEAT ROTHEN, DIPL. ARCHITEKT ETH/SIA
RUNDSTRASSE 36 8410 WINTERTHUR
TEL. 052/213'76'44 FAX 052/212'74'39

AUGUST 1992



BEAT ROTHEN - DIPL. ARCHITEKT ETH/SIA 3.JuLl 1992
RUNDSTRASSE 36 - 8410 WINTERTHUR - TEL. 213 76 44 - FAX. 212 74 39 12
UBERBAUUNG HALTENREBENSTRASSE WINTERTHUR-WULFLINGEN A3 1A

BAUBEREICHS- UND UBERSICHTSPLAN

SITUATION 1:500

7:\\7'

7

3

81.26

48.76

29.44

4.24 |

BE

92t
8
LEGENDE R
=3 Planungsgebiet (Geltungsbereich) 8 35ren
/’ / 71 mmmmm Bauhauptkérper mit ol 1
7 / % Flachdach begrint (niedriger Rasen)
/ 7 3 Terrassenkdrper mit grauen i
rz / Y f Zementplatten belegt
- / / 8
v, ©
92 ez /eg// 7 ~
|0/%’/'%( %/ o
Y 7 3
7 3
F’:Z ém 7, %/ .
7444 é g :
/% Z /// b4 “Oblichter
o .é A%// o o
~ =18
/// g § 3 £l
) I U™ B % §— @ | i
— /
\ - o \j\" [—
I o L o o L 588 [4.24 | 542 | 424 5.427 424 | 542 |424 | 542 |4.24 [3.06| 588 |424 | 5. 4.24 \'Nl
5 i‘( 1
L
Voo s
07777777777 as”
77
/ el R
)‘\7— /// 7Y




GESTALTUNGSPLAN "HALTENREBEN"

BAUVORSCHRIFTEN

Art. 1 Geltungsbereich

Das Gebiet des Gestaltungsplanes "Haltenreben" in Winterthur-Wailflingen ist im
Baubereichs- und Uebersichtsplan 1:500, Plan Nr. 12/1A vom 3. Juli 1992 abgegrenzt.

Art. 2 Bestandteile

Der Gestaltungsplan "Haltenreben" setzt sich aus den nachstehend aufgefihrten Planen
sowie Bauvorschriften zusammen:

Plan Nr. 12/1A Baubereichs- und Uebersichtsplan 1:500 vom 3. Juli 1992
Plan Nr. 12/1B Aussenbereich, Fusswegerschliessung 1:500 vom 3. Juli 1992
Plan Nr. 12/1C Profilplan (Schnitte) 1:500 vom 3. Juli 1992
Plan Nr. 12/1D Erschliessungsplan 1:500 vom 3. Juli 1992

Art. 3 Erganzendes Recht, Verhaltnis zur Bau- und Zonenordnung

Soweit die nachstehenden Vorschriften nichts Abweichendes bestimmen, gelten das
kantonale Planungs- und Baugesetz und die kommunale Bau- und Zonenordnung.

Ant. 4 Aussenrdume, Bepflanzungen, Freiflachen

Die im Plan Nr. 12/1B hellgrin bezeichneten Flachen sind als Wiesen, im Norden der
Siedlung als Spielwiesen ohne Kinderspielplatzgerate auszubilden. Die mittelgrin be-
zeichneten Flachen sind als Vorgarten mit niedrigem Gran auszubilden, nérdlich der
oberen Gebaudezeile kdnnen Nutzgérten mit einer Gartengeratekiste von 2 m Lange
und je 1 m Hohe und Tiefe angelegt werden.



Art. 5

Art. 6

Art. 7

Art. 8

Etappierung

Die Siedlung kann in Etappen realisiert werden. Mit der 1. Etappe muss der Er-
schliessungsteil mit den Treppen und Liften in der Mitte der Siedlung erstellt werden.
Wird der 6stliche Teil der Siedlung als 1. Etappe realisiert, muss auch der offentliche
Fussweg, der von der Haltenrebenstrasse zum Maienriedweg fahrt, erstelit werden.
Auch die Unterterrainbauten wie Garagenteile, Schutzraume, Keller missen ent-
sprechend der jeweiligen Etappe erstellt werden.

Die Aussenraume mit Einzelbaumen, Vorgarten, Granflachen und Vorplatzen sind im
Rahmen der jeweiligen Realisierungsetappe zu erstellen und dauernd beizubehalten.

Bei jeder Etappierung ist nachzuweisen, dass die Erstellung der tbrigen Siedlung nicht
nachteilig prajudiziert wird.

Ausnutzung

Die anrechenbare Flache aller Unter-, Voll- und Dachgeschosse betragt 4'860 m2.

Nutzung

Im Geltungsbereich dieses Gestaltungsplanes ist nur Wohnnutzung im Sinn von

§ 52 PBG zuléssig.

Jede Wohneinheit kann entweder als dreigeschossiges Reihenhaus ausgelegt oder
in eine obere, zweigeschossige Terrassenwohnung und eine untere, eingeschossige
Wohnung im Sockel unterteilt werden.

Gestaltung und Einordnung

Die Siedlung ist architektonisch gut zu gestalten. Sie muss sich gut in die bauliche
und landschaftliche Umgebung einordnen.

Die gesamte Gestaltung auf den verschiedenen Teilgrundstiicken ist gegenseitig
aufeinander abzustimmen, um ein einheitliches Erscheinungsbild der Siedlung zu
gewahrleisten.



Art. 9

Art. 10

Art. 11

Heizzentrale

Die Siedlung ist mit einer standortgerechten, emissionsarmen Heizzentrale
auszurusten.

Empfindlichkeitsstufe

Es gilt die Empfindlichkeitsstufe || gemass Larmschutzverordnung.

Schlussbestimmung

Der Gestaltungsplan "Haltenreben" tritt mit der Publikation der Genehmigung durch
den Regierungsrat des Kantons Zdrich in Kraft.

Winterthur, den 28. August 1992

Die Grundeigentimer:

Stadt Winterthur: ~ po

R. Stahel, Stadtrat

Baukonsortium "Walflingen"
V. Gasser und P. Bergmann:

(ensaen
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BEGRUNTEN FLACHDACHER. . .
DIE HOHEN DER DACHUMFASSUNGSMAUERN SIND 0.10 M HOHER ALS DIE FLACHDACHER.
PROFILPLAN ' SCHNITTE 1:500
ﬂ 445.80
442.90 ,
J J44o,15 440.20 ﬂ44o,3o

g l437.4o ] 437.30 | 437.40
el Jasa ssfasa 70 434-,99_l
PROFILQUERSCHNITT WEST A | 43190, 43180 _ 431900
420,15 —1 =] 429.15429.20

42630  Garage | 4%61e-.).|42630

PROFILQUERSCHNITT ERSCHLIESSUNG B

43820} . 437.30 437.40 _Lse?—ﬁ

434,65 H434.so

©431.801431 90  |43+95 —

PROFILQUERSCHNITT OST C L 431.90
429.15 T 429.15
42630 Garage | 426.40] 42630




BEAT ROTHEN - DIPL. ARCHITEKT ETH/SIA 3.JULI 1992
RUNDSTRASSE 36 - 8410 WINTERTHUR - TEL. 213 76 44 - FAX. 21274 39 12

. . 1D
UBERBAUUNG HALTENREBENSTRASSE WINTERTHUR-WULFLINGEN A3
ERSCHLIESSUNGSPLAN ERSCHLIESSUNG 1:500

LEGENDE

Privater Motorfahrzeugverkehr
Velos/Kinderwagen
Fusswege/Terrassen/Platze

L Lift

C Container

B Besucherparkplatze

Br Briefkasten

il

Schutzraum Schutzraum |12 La |14 l15 LS l17 Le|19

Schutzraum

i "426.30 i - {11 426.30
Oblichter : Oblichter

o] alof Lol ol Ledalaof LY ] L L [Leduded Ldafs




	Genehmigungsverfügung Aufhebung (BDV 311 vom 23.03.1998)
	Genehmigungsverfügung (RRB 515 vom 22.02.1995)
	Plan
	Vorschriften
	Anhang, Pläne




